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Ausgangslage 

Am „Institut für Technik der Informationsverarbeitung“ (ITIV) wird für 
jede Lehrveranstaltung auch ein Onlinearbeitsbereich angeboten. 
Dieser wird hauptsächlich zur Materialiendistribution, sowie zur 
Betreuung der Studenten genutzt. Exemplarisch wird im Folgenden der 
Einsatz der Plattform in der Veranstaltung „Digitaltechnik“ vorgestellt. 
Die Veranstaltung Digitaltechnik setzt sich zusammen aus den 
verzahnten Blöcken Grundlagenvorlesung, Übung und Tutorien. Die 
Veranstaltung wird pro Semester von durchschnittlich 350 Bachelor-
Studenten besucht und ist Pflichtfach für alle Vertiefungsrichtungen. 
Der Leistungsnachweis erfolgt über eine schriftliche, zweistündige 
Prüfung zum Ende der Veranstaltung. 

18.07.2012 

Wir bedanken uns bei den Mitarbeitern des ITIV Herrn Jens Becker, Herrn Jan 
Heißwolf und Herrn Christoph Roth für die freundliche Unterstützung bei der 
Zusammenstellung des Praxisbeispiels.  
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Auslöser 

Bereits vor Einsatz einer Lernplattform wurden die 
Veranstaltungsunterlagen den Studenten online zum Download zur 
Verfügung gestellt. Realisiert wurde dies über Links auf der Homepage 
des ITIV zum institutseigenen Content Management System. Diese 
Lösung schien langfristig aber unbefriedigend, da die Verwaltung und 
Aktualisierung der Unterlagen auf diese Weise viel Zeit in Anspruch nahm. 
Man suchte also nach neuen Wegen und stieß auf die Möglichkeit des 
Einsatzes einer Lernplattform. Diese versprach organisatorische Vorteile 
sowie zusätzliche Möglichkeiten der Studentenbetreuung.  

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 
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Umsetzung 

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 
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Welche organisatorischen Elemente kommen 
zum Einsatz? 
Alle für die Veranstaltung benötigten Unterlagen 
werden zentral über die Lernplattform verwaltet. 
Die Arbeitsumgebung ist gegliedert in die 
Bereiche 

Allgemeines zur Vorlesung 
Vorlesung 
Übung 
Tutorien 
Rechnerübung 
Weiterführende Informationen und Links 
Klausur und Klausurvorbereitung. 

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 
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Gliederungsbereiche 1 

In Bereich "Allgemeines zur Vorlesung" erhalten die Studenten Dokumente mit 
Informationen zu Ansprechpartnern, Kursaufbau, Kursüberblick mit Inhalten, allgemeinen 
einführenden Informationen zum Institut und dem Thema Rechnertechnologie sowie 
Angaben zur vorgeschlagenen Literatur. Diese Informationen geben den Studenten eine 
erste Orientierung im Kurs sowie zum in der Veranstaltung behandelten Stoffbereich.  

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 
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Gliederungsbereiche 2 

In den Bereichen „Vorlesung“, „Übung“ und 
„Tutorien“ werden im Laufe des Semesters, 
jeweils zu den Veranstaltungen (vor der 
Veranstaltung) die benötigten Unterlagen 
(Vorlesungsfolien, Aufgaben- und Lösungsblätter) 
im pdf.-Format bereitgestellt und bleiben dort bis 
zum Ende des Semesters. 
Zusätzlich wird im Bereich „Tutorien“ auch die 
Tutoriumsanmeldung der Studenten über die 
Lernplattform abgewickelt.  

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 

Im Bereich „Weiterführende Informationen und Links“  finden die Studenten Links zu 
ergänzenden Artikeln sowie zu hilfreichen Programmen.  
Im letzten Bereich „Klausur und Klausurvorbereitung“ sind alle organisatorischen 
Informationen zur Klausur (Anmelderegularien, Ort, Zeit, etc.) zusammengefasst. Zusätzlich 
werden zu Übungszwecken die Klausuren der Vorjahre sowie deren Lösungen zum 
Download angeboten. 
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Welche kommunikativen Elemente kommen 
zum Einsatz?  
       Foren 
 

Im Bereich „Allgemeines zur Vorlesung“ wurden zwei Foren eingerichtet,  
ein Newsforum  
sowie ein Diskussionsforum. 

Im Newsforum werden aktuelle Informationen, vor allem zu Terminänderungen oder Fristen 
bekannt gegeben. Das Newsforum ersetzt somit das „Schwarze Brett“ im Institut und 
ermöglicht es alle Studenten flexibel, kurzfristig und ortsunabhängig über aktuelle 
Änderungen zu informieren. Das Newsforum wird gut angenommen und von den Studenten 
regelmäßig besucht. Die Beiträge aus dem Forum erhalten die Studenten zusätzlich auch 
per Email. Einträge werden im Newsforum nur von den Kursbetreuern erstellt. 
Im Diskussionsforum können Studenten allgemeine Fragen zur Vorlesung stellen. Die 
Studenten haben die Möglichkeit sich gegenseitig zu antworten, das Forum wird aber auch 
durch den Dozenten betreut, das bedeutet Fragen werden durch den Dozenten beantwortet 
und die Qualität der Antworten der Studenten sicher gestellt. Gerade in der Phase der 
Klausurvorbereitung wird dieses Forum rege genutzt um letzte Verständnisfragen zu klären. 
Man hat sich an dieser Stelle bewusst für ein Forum, statt eines Chats entschieden, da auf 
diese Weise die Antworten für alle Studenten auch später strukturiert nachvollziehbar sind 
und somit ein breiteres Publikum von den Fragen profitiert. 

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 
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Welche kommunikativen Elemente kommen 
zum Einsatz?  
       Foren 2 
 

Im Tutoriumsbereich gibt es außerdem ein allgemeines Tutoriumsforum, in dem Fragen 
zum Tutorium behandelt werden sowie gruppeninterne Foren, über die sich die Mitglieder 
einer Tutoriumsgruppe austauschen können. Der Austausch einer Gruppe über ein Forum 
(anstatt z.B. per Email) hat den Vorteil, dass alle Gruppenmitglieder den Verlauf einer 
Diskussion verfolgen und auch Dokumente zentral ausgetauscht werden können.  

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 
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Welche kommunikativen Elemente kommen 
zum Einsatz?  
Kalender 
 

Besonders von den Studenten geschätzt wird auch die Kalenderfunktion der Plattform, in der 
alle Veranstaltungstermine und Terminänderungen in einem zentralen Kalender verwaltet 
werden. Da das gesamte Institut die Lernplattform nutzt, können die Studenten hierüber 
auch ihren Semesterstundenplan zusammenstellen. Der Kalender kann auch mit 
verschiedenen mobilen Endgeräten wie Handy oder iPad synchronisiert werden. 

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 
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Welche Vorteile hat der Einsatz der 
Lernplattform für die Dozenten? 

Reduzierung des technischen Aufwands: keine eigene Webpräsenz 
und Mailingliste für die Veranstaltung mehr nötig 
mit geringem Aufwand aktuelles Lernmaterial verteilen 
Inhalte einfach aktualisierbar ohne technisches Know-How 
schnelle Erreichbarkeit der Studierenden 
Zentrale Beantwortung von Studentenfragen im Forum, daher weniger 
Dopplungen von Fragen 
 

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 



HoC - Fernstudienzentrum 12 

Welche Vorteile hat der Einsatz der 
Lernplattform für die Studenten? 

Kursmaterialien strukturiert organisiert 
Inhalte von Zeit und Ort unabhängig im Internet abrufbar 
Jederzeit über aktuelle Änderungen informiert 
Semesterplanorganisation über Kalender 
Bessere Erreichbarkeit der Dozenten 
Möglichkeit der Gruppenarbeit über Foren  

Sarah Holstein – E-Learning am ITIV 18.07.2012 
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